
KALLMÜNZ. Für alle, die Kallmünz
schön finden, hat der bekannte Foto-
künstler Helmut Krönauer seinen Ka-
lender „Kallmünzer Ansichten“ fertig-
gestellt. Herausgekommen ist ein klei-
nes Meisterwerk, das jeden Kallmünz-
Fan ins Schwärmen kommen lässt. Be-
reits zum achtenMal hat er seine Foto-
sammlung durchforstet. Krönauer hat
mittlerweile ein Archiv mit über
20 000 Stück und die schönsten Auf-
nahmen zu diesem Kalender zusam-
mengestellt. Nach dem Druck wurde
jeder Kalender per Hand geordnet und
gebunden. So kann sich jeder ein
StückHeimat ins Zimmer hängen.

Krönauer ist Fotograf aus Leiden-
schaft, mittlerweile fällt ihm aller-
dings das Stehen immer schwerer. Seit
er 2002 an Parkinson erkrankt ist und
einen Bandscheibenvorfall hatte, muss
er sich seine Kräfte genau einteilen.
Aber das tut seiner Liebe zum Fotogra-
fieren keinen Abbruch. Um den besten
Blick auf einMotiv zu bekommen, legt

sich Krönauer schon mal auf den Bo-
den, „soweit es die Bandscheibe zu-
lässt“. „An manchen Tagen kannst du
ein Bild wegen der Lichtverhältnisse
einfach nichtmachen.“

Krönauer findet aber immer den
richtigen Tag, um das besondere Bild
zu machen. Denn darauf kommt es

dem Kallmünzer an, der mit der Ka-
mera seine Lieblingsmotive umkreist.
Herausgekommen sind Aufnahmen in
allen Facetten. Erhältlich ist der Kalen-
der bei Edeka Ofenbeck oder Rosa Do-
nauer. Bei einer Auflage von 250 Stück
heißt es, schnell sein, denn der Kalen-
der ist eine Rarität. (lsn)

Liebeserklärung anKallmünz
HEIMATHelmut Krönauer
präsentiert einen Fotokalen-
der über Kallmünz.

Viel Natur rund um die Naab gibt es auf den Bildern des Kallmünzer Kalenders
zu entdecken. Foto: Krönauer

KALLMÜNZ. Ein Jahr mit vielen wichti-
gen Ereignissen haben die Kallmünzer
hinter sich. Auch 2104 wird für die
Bürger der „Perle des Naabtals“ nicht
weniger interessant werden. So blickt
Bürgermeister Ulrich Brey zum Jahres-
wechsel bereits auf die Kanalbaumaß-
nahmen in Fischbach und Krachen-
hausen voraus. In den Ortsteilen Di-
nau und Dallackenried werden die
Maßnahmen in den kommenden Mo-
naten abgeschlossen.

Das Leaderprojekt mit einem Ge-
samtaufwand von 200 000 Euro mit
der Sanierung der Burgturmplattform,
demWeg zur Burg und dem Parkplatz
muss noch in diesem Jahr abgeschlos-
sen werden, um noch die 50 Prozent
Fördergelder zu erhalten. An der Holz-
heimer Straße soll ein neues Baugebiet
ausgewiesenwerden.

Weiterhin stehen die Erneuerung
der Bestuhlung in der Auberg-Kirche
und die Dachstuhlsanierung der Fisch-
bacher Kirche an. Aufgrund einer EU-
Gesetzesänderung muss die Straßen-

beleuchtung umgestellt werden, was
eine erhebliche Stromersparnis nach
sich ziehen soll. Die Straßensanierun-
gen werden mit einem beträchtlichen
Betrag aus dem Gemeindesäckel fort-
geführt, blickt Bürgermeister Brey auf
wichtigeMaßnahmen voraus.

Bei den Gremien des Schulverbands
(SV) und der Verwaltungsgemein-
schaft wird es aufgrund der Bürger-
meisterwahlen am 16. März in den
Mitgliedsgemeinden Duggendorf,
Holzheim undWolfsegg (nur SV) eine
neue Konstellation geben. Beim Schul-
verband sollten sich die neuenMitglie-
der Zeit nehmen, um für die Sanie-
rung der Schulturnhalle das Beste her-
auszuholen. „Den Markt wird es am
meisten treffen, da müssen wir in den
sauren Apfel beißen“, ist sich der Kall-
münzer Bürgermeister sicher. 70 Pro-
zent der Vereine nutzen die Halle, da-
her möchte Brey die Vereine bereits
bei der Planung der Sanierungmit ein-
beziehen.

DieBurg rückt im
Jahr 2014besonders
in dasBlickfeld
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VONMARTINA NEU, MZ

AUSBLICKDie Kallmünzer er-
warten Zuschussgelder für
die Gesamtmaßnahme. Stra-
ßen- und Kanalbauwerden
den Gemeindesäckel be-
trächtlich belasten.
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WICHTIGE EREIGNISSE

➤ Für die Dinauer Kinder soll unter Ein-
beziehung der Bevölkerung ein neuer
Spielplatz entstehen.
➤ Landkreisübergreifend gibt es im
Landkreis Regensburg und Schwandorf
im Sommer ein „Fest am Fluss“.
➤ Der Partnerschaftsverein feiert mit
dem französischen St.-Genès-Champa-
nelle sein 30-jähriges Bestehen. (lmn)
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VG KALLMÜNZ

MZ DIREKT

Kleinanzeigenhotline
(0800) 2 07 20 70

(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)

Abo-/Leserservice:
(08 00) 2 07 20 70

Anzeigenverkauf:
Daniela Burgmayer (09 41) 207-366

Fax-Nr. (09 41) 207-6913
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KALLMÜNZ

Freie Liste - Kallmünzer Umland:
Aufstellungsversammlung am Sonn-
tag um 15 Uhr im Feuerwehrhaus
Rohrbach. (lmf)

MGV 1892: Sonntag Gestaltung in
der Spittlbergkirche, TP 8.30 Uhr in
der Aula. (lsn)

FFWDallackenried: Sonntag um
18.30 Uhr Jahreshauptversammlung
im Feuerwehrgerätehaus. (lsn)

Bürgermeistersprechstunde: Am
Dienstag von 16 bis 17.30 Uhr. (lsn)

FFWKallmünz: AmMontag um 18
Uhr Jahreshauptversammlungmit
Neuwahlen imGerätehaus. (lsn)

Frauenbund: AmDienstag 8.30 Uhr

Hausfrauenmesse anschließend
Frühstück im Pfarrsaal. (lsn)
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HOLZHEIM

Expositur Bubach: AmSonntag und
Montag um 9UhrMesse in der Pfarr-
kirche. AmMontag Aussendung der
Sternsinger. (lmb)

FFWHolzheim: AmMontag 18 Uhr-
Messe, im Anschluss Jahresver-
sammlung im Gasthaus Lau. Für den
Faschingsball werden vor und nach
der Versammlung sowie am 19.Janu-
ar von 10 bis 11.30 Uhr im Florianstü-
berl Karten verkauft. (lsn)
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DUGGENDORF

Pfarrei: AmSamstag sind die Stern-
singer unterwegs; 17.30 Uhr Beichte,
17.45 Uhr Rosenkranz; 18 Uhr Bruder-
schaftsmesse, jeweils in Hochdorf.
Sonntag undMontag, jeweils 9.30
Uhr,Messe in Duggendorf. AmMon-
tag Einzug der Sternsinger, anschlie-
ßend Brunch im Pfarrhof. (lsn)

Hubertus Hochdorf: AmSonntag
um 19.30 Uhr Jahresversammlung im
VereinsheimHochdorf. (lsn)

KALLMÜNZ. Als nächste Veranstaltung
in der Reihe „Kallmünz – Gestern,
Heute, Morgen“ zeigt der Bergverein
im Alten Rathaus im Januar und Feb-
ruar zwei Themenbereiche gleichzei-
tig. Die Ausstellungen beginnen am
Montag und sind an Feiertagen, Sams-
tagen und Sonntagen jeweils von 13.30
bis 16.30 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist
frei. Sonderführungen für Besucher-
gruppen sind nach Vereinbarungmög-
lich und bei Werner Meier unter (0 94
73) 81 77 zu vereinbaren.

In der Ausstellung „Burgen im Re-
gensburger Land“, die der Landkreis
gestaltet hat, werden auf 16 Schauta-
feln verschiedene Burgen und Burg-
ställe vorgestellt und Einblicke in das
Ritterleben geboten, so Werner Meier.
Informationsmaterial über die ver-
schiedenen Regensburger Burgenstei-
ge vervollständigen das Angebot.

Im Januar werden in der parallel
laufenden Ausstellung „Kallmünz auf
alten Landkarten“ auf über 50 Karten,
vorwiegend aus dem 15. und 16. Jahr-
hundert, interessante Einblicke in die
frühere Bedeutung von Kallmünz er-

möglicht. Als älteste geografische Er-
wähnung hat das Team des Bergver-
eins einen Holzschnitt aus dem Jahre
1492 gefunden. Die Landtafeln von
Apian und Weinerus sind ebenso zu
sehen wie die Karte von Aventinus
undweiterer Kartographen.

Ein besonderes Schmankerl sind
die Landaufnahme durch Christoph
Vogel und die Zeichnungen vom Ge-
richt Kallmünz oder eine Zeichnung
aus Gerichtsakten von 1589, zusam-
mengetragen von Charly Söllner, der
auch die Ausstellung gestaltet hat. Zu-
dem werden Welt- und Deutschland-
karten aus zwei Jahrtausenden gezeigt.
Die Karten-Ausstellung wird im Feb-
ruar von der Bilderschau „Kallmünz in
alten Bildern“ abgelöst. (lsn)

Start fürAusstellungen
GESCHICHTE Burgen und Land-
karten stehen in Kallmünz
imMittelpunkt.

Kallmünz auf einer Karte aus dem 16.
Jahrhundert Repro: Neu

Die Sternsinger brachten den Segen in die Häuser
Mit ihren prächtigen Gewändern, den funkelnden Kro-
nen und dem leuchtenden Stern waren die Holzheimer
Ministranten als Sternsinger unterwegs. Die insgesamt
13 Kinder und Jugendlichen opfern dafür einen Tag ihrer
Weihnachtsferien für den guten Zweck. Sie ziehen von
Haus zu Haus und schreiben auf die Haustüren „C+M+B“

und die Jahreszahl. Die Buchstaben stehen für die Bitte
„Christus mansionem benedicat“ – „Christus segne die-
ses Haus“. Das Dreikönigssingen ist die weltweit größte
Solidaritätsaktion, bei der sich Kinder für Kinder in Not
engagieren. Jährlich können rund 2000 Projekte für Not
leidende Kinder unterstützt werden. Foto Neu

KALLMÜNZ. Die Startplätze beim Kall-
münzer Triathlon waren in der Ver-
gangenheit heiß begehrt. Unwahr-
scheinlich, dass sich das 2014 ändert.
Denn in Kallmünz werden in diesem
Jahr zusätzlich die Oberpfalzmeister-
schaften über die Jedermann-Distanz
ausgetragen. Ab Januar können sich
die Athleten für den Triathlon und
den Frühlingslauf anmelden.

Doch laut ATSV-Organisator Robert
Frankl ist der Triathlon „erfahrungsge-

mäß bereits ab Februar ausgebucht“.
Deshalb entschloss sich das Organisa-
tionsteam dazu, vier Startplätze für ei-
nen guten Zweck zu versteigern. In-
nerhalb von sieben Tagen fanden die
Startplätze auf der Versteigerungs-
plattform Ebay für das Maximalgebot
von 100 Euro neue Besitzer.

Die Idee stammte von Robert
Frankl. Den Gesamterlös von 400 Euro
übergab er an ArminWolf für die Cha-
rivari „Einzelschicksale“. (lmf)

IDEE Erlös aus Versteigerung fließt an „Einzelschicksale“

Startplätze für guten Zweck
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KURZ NOTIERT

Der Roller war zu schnell
LAPPERSDORF.AmDonnerstag um 18
Uhr kontrollierten Polizeibeamte ei-
nen 16-jährigenMofa-Rollerfahrer. Da-
bei stellte sich heraus, dass an dem
Zweirad technische Veränderungen
vorgenommenwordenwaren, die eine
höhere Geschwindigkeit zur Folge hat-
ten und zumErlöschen der Betriebser-
laubnis führten. Für den flotten Roller
wäre ein Führerschein erforderlich ge-
wesen, den der jungeMann nicht hat-
te. Außerdem stellte sich bei der Kont-
rolle heraus, dass beide Bremsen kei-
nerleiWirkung zeigten. DerMofa-Rol-
ler wurde aus demVerkehr gezogen.
Jetzt wird der Teenager angezeigt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Tanz-Tee geht weiter
HEITZENHOFEN.Nachdem die Tanz-
Tee-Nachmittage in der Schlosswirt-
schaft so gut ankamen, werden sie
heuer fortgesetzt. AmMontag spielen
die „4Fun“ auf. Das Regensburger
Quartett unter der Leitung von Toni
Multrus hat einige neueNummern
einstudiert. Der Eintritt ist frei, Spen-
den jedoch gerne gesehen. Tisch-Reser-
vierungen unter (0 94 73) 89 66. (lsn)
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